
$.-tu*r &L

Auto-Freundschaft

T\ ie Freundschaft mit mei-

I I nemAuto währt schon lan-
L-, ge. Den rücksichtsvollen
Umgang miteinander dankt einer
dem anderen. Besonders dankbar
bin ich für die künstliche Intelligenz
meinesAutos. Es zeigt auf dem Mo-
nitor j ede Unre gelmäißigkeit an. Gut,
der Austausch eines Birnchens
(,,Standlicht vorne rechts ") verlangt
einen Werkstattbesuch. Aber nicht
nur lassen sich wichtige Funktionen
wie Wasser- oder ölstand vom Fah-
rersitz aus kontrollieren, sondern ei-
nige angezeigte Fehler durch ge-
schicktes Drehen und Drücken des
zentr alen Einstellknopfs s o gar di-
rekt beheben. Dieser Tage wurde es
mir allerdings bei der Warnung,,Rei-
fendruckverlust hinten links! " mul-
mig. Plötzlichwäihrend der Fahrt auf
derA 3, bald nach dem Start in Duis-
burg! Die Überprüfung an der
nächsten Tankstelle ergibt für hin-
ten links 2,5 Bar, den Normaldruck.
Am Telefon rät mir der Münchner
Pannenhelfer, das Reifendrucksys -
tem neu zu starten. Ich drehe, drü-
cke und drehe nach seiner Regiean-
weisung: ,,Nach sechs, sieben Kilo-
metern Weiterfahrt stellt sich die
Druckmessung auf allen Reifen neu
ein." Allerbesten Dank! Nach drei
Kilometern Weiterfahrt landen wir -
im Stau. Eine halbe Stunde Bangen.
Endlich erlischt die Warnanzeige,
nicht aber unsere Freundschaft.
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